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Lin Brief hindenburgs an den Reichskanper.
Die „Bergisch-Märkische Zeitung " veröffentlicht das

folgende Schreiben Hindenburgs  an den Reichskanzler:
„Euer Exzellenz ist bekannt , vor welche ungeheure,:

Aufgaben unsere Kr i e g s i n d u str i e für einen siegreichen
Ausgang des Krieges gestellt ist. Me Lösung der Arbeiter¬
frage ist dabei entscheidend und zwar nicht aftein bezüglich
der Zahl der Arbeiter , sondern vor allem auch bezüglich
der Zahl der Arbeiter , sondern vor allem auch bezüglich der
individuellen Leistungsfähigkeit durchs eine ausreichende Er-
nahrurrg. In dankenswerter Weise hat das Kriegsernäh-
rungsanrt der Ernährung der Arbeiter in der Kriegs¬
industrie seine besondere Aufnrerksamkeit geschenkt. Da
sedoch das Kriegsernührungsamt auf die Ausführung der
Maßnahmen nur einen geringen Einfluß mrszuüben ver¬
mag , bedarf es der einmütigen , hingebenden Mitwirkung
der Landeszentralbehörden und der diesen unterstellten Ver-
waltungs - und Kommunalbehörden.

Ar den Kreisen dieser Behörden scheint mir nicht überall
ausreichend erkannt zu sein , daß es um Sein oder Nichtsein
unseres Volkes und Reichs !geht . Gs ist unmöglich , daß unsere
Arbeiterschaft auf die Dauer leistungsfähig bleibt , wenn
es nicht gelingt , ihr eine nach gerechten Gesichtspunkten
verteilte , ausreichende Menge Fett zuzuführen . Sowohl aus
dem Ruhrkohlenrevier , dem Siegerland , wie auch aus
anderen Jndustrierevieren wird mir berichtet , daß es immer
noch nicht gelungen ist, eine ausreichende , einigermaßen
gerec^ e Fettverteilung zu bewirken . Im Siegerland soll
seit Monaten nur eine ganz geringfügige Fettmenge ver¬
fügbar gewesen sein.

Bon diesen Dingen scheint man in den rein landwirt¬
schaftlichen Gebieten Deutschlands und in den Kreisen der
führenden Männer unserer Landwirtschaft nicht genügend
unterrichtet zu sein . Für die Landwirtschaft ist die' Aufgabe
nicht nur in der selbstverständlichen Steigerung der Pro¬
duktion  zu erblicken, sondern auch darin , ihre Produkte,
insbesondere das Fett , in weitestem Maße freiwillig
dem Verbrauch zuzuführen.  Mit staatlichem Zwang
wird erfahrungsgemäß nur wenig erreicht , Wohl aber ver¬
spreche ich mir Erfolg von einer umfassenden , großzügig
organisierten Propaganda durch die Führer dtt Laiwwirt-
schaft zugunsten der Ernährung unserer Kriegsindustrie¬
arbeiter.

Me staatliche Regelung des Verbrauchs muß versagen,
wenn nicht 'die verständnisvolle , freiwillige IMtwirkung aller
Schichten der Bevölkerung in Stadt und Land zu Hilfe
kommt und jeder Deutsche rm Innersten davon durchdrungen
ist, daß diese Mitwirkung ebenso vaterländische Pflicht ist,
wie die Hingabe von Leib und Leben im Kampfe an der Front.

Eure Ezetlenz bitte ich, in eindringlichster Weise allen
Bundesregierungen , Berwattungs - und Kommunalbehörden
den Ernst der Lage vor Augen zu führen und sie aufzu-
fordern , die ausreichende Ernährung unserer Kriegs¬
industriearbeiter mit allen Mitteln zu betreiben , starke Per¬
sönlichkeiten aller Parteien als Führer des Heimatheeres
hinter Pflug und Schraubstock zU einmütigem Handeln zu
verbinden und den furor teutonicus in der Heimat beim
Bauern , wie beim Industriearbeiter und Städter zu wecken."

Der Reichskanzler hat in einen . Schreiben an die Bun¬
desregierungen diesen Ausführungen Hindenburgs ', die ein
sehr ernster Appell an das Pflichtgefühl der Verwaltungs-
tungsbehörden , wie der gesamten Landwirtschaft sind, in
vollem Maße zugestimmt.

Beschlagnahme der frischen Zische.
Berlin,  14 . Nov . (MTB .) lieber die bevorstehende Neu-

regelungderEiinfuhr  von frischen Fischen erfahren wir von
zuständiger Seite das Folgende:

Durch das Bestreben der vom Handel, von Gemeinden und von
industriellen Mrken ins Ausland gesandten deutschen Aufkäufer, sich
möglichst große Mengen von frischenFischen zu sichern, sind während
der letzten Monate die Preise an den ausländischen Fischmärkten, dig
für die Zufuhr nach Deutschland in Frage kommen, sprungweise in

bre Höhe getrieben worden. Da dieser Zustand unerträglich wurde,
hat sich die Regierung veranlaßt gesehen, durch die Verordnung
vom 13. November 1916 die Einfuhr von frischen Fischen einer durch--
arnfenden Regelung zu unterziehen . Hiernach ist jedem/, der nach
dem 20. November 1916 frische Fische aus dem Ausland nach
Deutschland einführt , die Verpflichtung auferlegi worden, die Ware
an die Zentral - Einkaufsgesellschaft  m . b. H. oder
deren an der Grenze eingesetzten Bevollmächttgten auf Verlangen
auszuliefern.

Durch diese Verordnung wird lediglich die rechtliche Möglich¬
keit deS Eingriffs begründet für den Fall , daß sich die Ginführen¬
den den getroffenen Maßnahmen nicht anpassen würden.

lieber die beabsichtigte praktische Durchführung der Neurege¬
lung , die sei: lällgerer Zeit mit Interessenten aus allen beteiligten
Kreisen eingehend beraten wurde, kann heute das Folgende mit¬
geteilt werden:

In Holland  werden in Zukunft die frischen Seefische, soweit
diese nach Deutschland ausgeführt werden können, ausschließlich
durch eine unter Führung der Zenttal -Einkaufsgeftllschast m. b. H.
gegründete Vereinigung der größten , bereits bestehenden Export¬
firmen aufgekaust und durch diese Firmen an ihre alte Kimd-
schaft nach Deutschland eingeführt werden. Me Preise , die in
Holland bezahlt werden müssen, werden sich nach den Markt Ver¬
hältnissen richten ; es ist Vorsorge getroffen, daß die beteiligten
Händler int Weiterverkauf nur einen mäßigen Aufschlag für sich
berechnen dürfen . Aehnlich wie für Holland ging man bei der
Regelung der Zufuhren von Dänemark,  wo die Verhältnisse
infolge der großen Anzahl von Fangplätzen ganz anders lagen als
in Holland , und bei der Regelung der schwedischen  Zufuhr
davon aus , die altgewohnten Verkehrswege nach Möglichkeitbestehen
zu lassen. In Zukunft werden sämtliche skandinavische frischen
Fische (abgesehen von den weiter unten zu behandelud-en Aus¬
nahmen) nur dann frei nach Deutschland eingeführt werden dürfen,
wenn die Sendungen unter ausdrücklicher oder stillschweigender
Anerkennung der von der Zentral -Einkaufsgesellschaft m. b. H.
festgesetztenBedingungen an einen der fünf Zentralfisch-
märkte Altona , Berlin , Bremerhaven , Geeste¬
münde und Harn bürg  adressiert sind. Diese Märkte besitzen,
die erforderlichen Einrichtungen , um eine große Zufuhr von frischen
Fischen sowie die damit verbundene Abrechnung an die aus¬
ländischen Lieferanten bewältigen zu können. Die an diesen Märkten
eintresfenden Fische werden in Zukunft nicht mehr versteigert,
sondern von den Marktverwaltungen an den Fachhandel abgesetzt
werden. Es werden unter bestimmten Voraussetzungen sowohl die an
den Zentralfischinärkten ansässigen Händler als auch diejenige::
Firmen der übrigen Plätze Deutschlands berücksichtigt werden,
die. bisher nicht von den Auktionen der fünf Zentralsischmärkte,
sondern unmittelbar aus dem Ausland größere Mengen Fische
bezogen haben : die jeweils aus Holland bezogenen Fischmengen
werden den Firmen in Anrechnung gebracht. Tie inländischen
Importeure von frischen Fischen, tvelche für eine Belieferung
durch die Zentralftfthmärkte in Frage komnttn, werden gleichzeitig
durch eine besondere Bekanntmachung Kur Einsendung der erforder¬
lichen Angaben aufgeßordert.

Me Preise,  zu welchen die an die Zentralftschmärkte vom
Ausland gesandten Waren abgesetzt werden dürfen, werden von der
Zentral -lÄnkaufsgesellschaft m. b. H. jeweils bestimmt ; sie werden
derart zu bemessensein, daß wohl die Auswi^hse der letztin. Monate
beseitigt werden, daß aber andererseits den ausländischen Mischern
ein starker Anreiz zu möglichst großen Fängen gegeben wtrd . Tie
Verwaltungen der fünf Zeütralftschmärkte werden bezüglich der
Bedingungen , unter denen die von den Zentralfischmärkten kaufen¬
den Großhändler absetzen dürfen , besondere Vereinbarungen mit
diesen treffen. Durch diese Vereinbarungen soll u . a . gewährleistet
werden, daß die Fische Mit einem mäßigen Aufschlag weiter abge¬
setzt werden. .

Von vorstehend beschriebener Regelung sind folgende Fisch¬
arten ausgenommen : '

1) Frische Heringe und frische Sprotten : Diese Fische werden
in Zukunft ausschließlich durch eine unter der Führimg der Zen-
tral -EinkaufsPesettschaft m. b. H. gegründete Vereinigung der
Frischherings :mporteure im Auslande eingekauft und in Deutsch¬
land auf den gewohnten Handelswegen abgesetzt werden.

2) Karpfen, Schleie, Hechte. Plötzen und Rotaugen , Brachsen
oder Bleie, Barse und Mäuder : Mese Sorten sollen in der Regel
— lebende ausschließlich — durch die Flußfischhandelsgesellschaft
m. b. H ., Berlin , Dircksenstraße 28, nach Deutschland eingeführt
und nach bestimmten Grundsätzen abgesetzt werden. Die Fluß¬
fischhandelsgesellschaftm. b. H. besteht aus einer Reihe führender
Firmen , die bisher den Import von Süßwasserfischen Vornahmen.

3) Einige Luxusfische, wie z. B . Aale und Forellen dürfen
bis auf fiteres ftei eingeführt werden. Eine Regelung bleibt Vor¬
behalten.

Wenn es sich leider im allgemeinen nicht als durchführbar
erwiesen hat , die alten Verbindungen zwischen den einzelnen aus¬
ländischen Lieferanten und den deutschen Händlern aufrecht zu
^erhalten, so ist doch versucht worden, eine Regelung zu ftmden, die
sich soweit angängig den bestehenden Verhältnissen anvaßt . Zur
möglichst schnellen Ueberwindung etwaiger Uebergangsschwierig-
keiten, die angesichts der in unser HVirtschaftsleben tief einschnei¬
denden Maßnahmen kann: zu vernteiden sein werden, darf aus die
Unterstützung aller beteiligten Kreise gerechnet werden.

Gerstenbrot.
Uns wird geschrieben:
„Gerste ist dem Roggen und dem Hafer völlig gleichwertig, und

wir können ganz gut einmal auch Gerstcnbrot essen," so sagte der
Präsident des*Kriegsernährungsamtes von Batocki kürzlich bei der
großen Debatte über die Volksernährungssragen im Reichstage.
Wir haben erfteulicherweise in diesem Jahre eine gute Getreide¬
ernte zu verzeichnen; an Weizen und Roggen , die man unter dem
Namen „ Brotgetreide " zusammenfaßt, da sie bisher fast ausschließ¬
lich zur Brotbereituug verwandt wurden , sind H/2  Millionen Ton¬
nen, an Hafer und Gerste zusammen vielleicht 3^2 Millionen Ton¬
nen mehr geerntet worden, als im Vorjahre . In Friedenszeiten
unterschied man die für das Vieh verwandte Futtergexste von der
Braugerste . Zum Kummer der Biersreunde , die das Bier , um seinen
Nährwert zu kennzeichnen, germ geradezu als „flüssiges Brot " be¬
zeichnen, wird die Herstellung dieses „ flüssigen Brotes " seit Be¬
ginn des Krieges immer erheblicher eingeschränkt. Dafür hat matt
die Produktion der Gerstengraupe , die ja sehr nahrhaft ist, ganz be¬
deutend erhöht, und man wird jetzt auch die Gerste zu Mehl mahlen,
um sie zur Brotbereitung zu verwenden. Damit ivird dieser Gß-
treideart ein Teil ihrer . Bedeutung wiedergegeben, die sie vor Jahr¬
tausenden für alle indogermanischen Völker und somit auch süy
unsere altgermanischen Vorfahren hatte . Denn die Gerste ist, wie
durch die kulturgeschichtlicheForschung erwiesen wurde, einst das
wichtigste Volks nahrungs mittel für  sämtliche indo¬
germanischen Völker gewesen. Nach dem Zeugnis von Pliuius spielte
bei ' den alten Indern nächst der Reiskultur der Gerstenbau , und
dieser zu dem hauptsächlichsten Zweck der Brotbereitung die hervor¬
ragendste Rolle . Dasselbe war bei den alten Griechen der Fall.
Zuerst wurde sie melist geröstet in der Form der sogen. Alphita
genossen. Die schwach geröstete Gerste wurde grob zerkleinert, mit
Wasser angerührt und unter Zutaten von Oel oder anderen Dingen
gegessen. Dann aber wurde die Gerste von den alten Griechen ge¬
mahlen mtf) zu Brot verbdcken. Noch bis in die heutige Zeit ist
Gerstenbrot das gewöhnliche Brot des Griechen geblieben und wird
erst neuerdings durch Weizenbrot ersetzt. Die Römer der histori¬
schen Zeit liebten die Gerste nicht. Etwas verächtlich wurden bei
ihnen die Gladiatoren cordearii (Gerstenmänner ) genannt , weil sie
sich von Gerste nährten . Auch bei den Aegyptern und Juden galt
das Gerstenbrot als minderwertig . In einigen Gegenden unseres
Vaterlandes wird die Wintergerste vielfach „ Rettema " genannt.
Mese Benennung soll aus „Rette den Mann " hervorgegangen fein;
weil die Gerste zuerst unter allen Getreidearten reift und schon im
Juli neues Brot liefert . Diese Tatsache macht es erklärlich, daß die
Gerste einst das Hauptgetreide der nordischen Länder gewesen ist und
es teilweise noch heute ist. In der älteren norwegischen Literatur
wird sie schlechthin als „Korn" bezeichnet. Schon in altnordischer
Zeit wurde die Gerste in Skandinavien ähnlich wie der Hafer, teils
als Grütze genossen, teils zu Brot verbacken. Bei allen angelsächsi¬
schen Stämmen gilt das Wort ber-ern , bern, das „Gerstenkammer"
bedeutet, allgemein für Kornspeicher: daraus hat man zu schließest,
daß für die Angelsachsen, deren ursprüngliche Heimat Schleswig-
Holstein war , die Gerste ursprünglich das Hauptnährkorn gewe-
sen ist._

Kicdjc und Schule.
Synode des evangel. Dekanats.

Gießen,  14 . November.
Nach einer von Pfarrer Köhler - Steinbach aus Gruird von

Nehemia 4, 16—18, „Bauet die Mauern Jerusalems " gehaltenen
Andacht, eröffnete der Vorsitzende. Dekan Guß mann,  heute
nachmittag die diesjährige Tekanatssynode . Er gedachte der schwe¬
ren Zeit und der großen Opfer , die sie gekostet hat . Tie Versamm¬
lung ehrte das Andenken der Gefallenen durch Erheben von den
Sitzen. Ter Bescheid Grvßh . Oberkonsistoriums auf die vorjährige
Synode lautet zustimmend, Shit Antrag des Vorsitzenden faßt tue
Synode einstimmig den Beschluß,  an Großh . Ministerium das
Ersuchen zu richten, die Verordnungen über die Versorgung mit
Fett  baldmöglichst zur Ausführung zu bringen , insbesondere von
jeder Hausschlachtung  eine bestimmte Menge Fett gegen
Bezahlung zur Ablieferung einzuziehen.

Kauft und Wissenschaft.
— DieUraufführungvon Friedrich Lien hard 's

„Luther auf der Wartburg ." Aus Weimar  wird uns
geschrieben: Unsere H 0 fbühne bat von Lienhards  dra¬
matischen Dichtungen bereits die beiden Teile der Wartburg-
Trilogie:  Heinrich von Ofterd-ingen und die heilige Elisabeth
früher über die Taufe .gehoben. Jetzt brachte sie der Trilogie
drittelt abschließenden DeÄ: „ L uth e r auf der Wartburg"
zur Uraufführung und betvies damit erneut , daß ihr an der
Förderung und Vermittlung von Werken lebender deutscherDichter
besonders gelogen ist. Daß das Leben einer historischenPersönlichkeit
wie Luther , mag es an sich dramatische Motive enthalten , besser
episch als dramatisch zu fassen und innsassend wiederzugeben ist,
wußte Lienhard wohl . Er hat darum nicht ein Festspiel mit auf-
cinandersvlgenden Bildern (etwa nrie Otto Devrients oder Herrigs
Lutherfestspiele) zu dichten versucht, das den Werdegang des Helden
ganz darstellen sollte, sondern das für Luther und sein Volk so
bedeutungsvolle kurze Jahr der Einkehr und Gefangenschaft auf
der Wartburg , 1521/22 , als er in stiller Stube zum erstenmal das
Neue Testament in sein geliebtes Deutsch übertrug . Es ist Luthers
völkischeund künsttersiche Sendung , iir Ergänzung Lur religiösen
Vertiefung des Glaubens , die Friedrich' Lienhard in seinem
Luther zu einem plastischen Hochrelief herausbrrngen wollte und
im ganzen auch überzeugend heraus gebildet hat . Die Handlung
des Stückes ist die denkbar natürlichste, auf geschichtlichemGrunde
aufgebmlt itfd  einheitlich durchge hatten . Der Gegen!atz zwischen
Lwchers geistiger Kampsnatur urrd Gewissens tiefe :md den unter-
schL̂ lichen Schwarmgeistern und Unruhestiftern , die auf ihn sich
gern berieftn und auf seine Autorftät stütze:: wollten , die er aber
in ühve Schra-Äen erst mild , dann zoririg zurückweist, Und die Art,
tme Luther sich, an das Bibelwort hält , all die geistige Tat , statt
an die weltliche — das formt sich in Lienhards Schauspiel zum
belvußt duvchaearbeittten Bilde . Die merkbaren draurattschen
Mängel des Stückes liegen zum Teil im Stoff selbst und werden
ausgewogen durch Mte Eharakterifierung und eine edel- schlichte
Sprackie. Wirksam dvamatisch ist die Szene , wo der Eisennacher
ApotHcker der Skepttker, als Versucher „Satanas " aus
der Wartburg ;m Lutherziimuer erscheint und dem in  schwerem
Seel erkämpf ringenden Reforncator die Zweifel an seiner Kraft
und die Herrlichkeit des „Jenseits voir Gut und Böse" verlocke:cd
riuzureden sucht. Der Wurf mit dem Tintenfaß erhält hier eine
feinere psycholosäicke Motivierung . Gespielt wurde diesncal ungleich.
Der 'häuftge Wüchset der DKber und des Schauplatzes ist einen: aus -.

geglichenen Zusammenspiel nicht günstig. Herr Carl Schreiner
gab dem Luther seine ganzen, reichen Mittel ^ .nd 'Kunst des richtigen
Sprach,ens mit warmen .Herzenstönen und legte den Schwerpnukt
seiner Llnffassnng aus die Seelenkämpfe und das rein Menschliche,
wie es Lienhard offenbar gewollt hat . Reicher Beifall lohnte seine
Leistung. Der Dichter selbst erschien, trotz mehrfachen Rufens des
gut bes'etzten Hauses, tttcht. . Pws . Sch

— Eine erfolgreiche Schwank - Uraufführung.
Aus München  wird uns geschrieben: Me „Meerjungfrau"
betitelt sich ein sehr lustiger Schwank von E. und A. Golz,  der
im Münchner Volkstheater  seine erfolgreiche Uraufführung
erlebte. Wer sich gern durch Verwechslung- und Situattonskomik
unterhalten läßt , und an den üblichen Figuren der Posse, dem
seitensprungfrohen Ehemanc: und seiner nicht schönen, aber ein¬
gebildeten Gattin Geschmack findet, der kommt hier ganz auf seine
Kosten. Neben der Handlung , die sich m:s den Abwegsgelüsten
des Ehemannes ergcht, läuft eine zweite, deren Weg fteilich, mcr
angedeutet ist. Ein jünger Maler hat die Tochter der Baronic:
gemalt , ftei nach dem Gedächtiris, aber naturgetreu . . . . als
„Meerjungfrau " , im Badekostün:. Große Aufregilng darüber ; aber
dieser Maler ist ein verflucht netter Bursch, und da sein Bild sogar
den ersten Preis erhält , wird aus der Meerjungfrau und ihm ein!
Paar . Die Lbuffülwung stand in: Zeichen des präckstigen Humors
von Aickvn Frm :ck, dem Hamburger Gaste, der die Nöte des Ehe¬
manns mit allen Mitteln drastischer Komik zum Ausdrrick brachte.
Das Publikum sparte nicht an Beifall.

— Die Eröffnung der schwedischen Kunstaus¬
stellung in Kopenhagen.  Am Sonntag lvurde in Kopei:-
hagen, wie von dort berichtet toird, rwch lcn:gen sorgfältigen
Vorbereitungen unter allgemeiner Teilnahme die große schwedische
Kunstausstellung eröffnet. Sie findet in denselben Sälen des
Schlosses Charlottenborg statt, die vor nicht langer Zeit die nor-
tvegische Kunstausstellu::g ausgenommen haben. IM Mittelpunkte
der Ausstellung steht unstreittg Anders Zorn , dem dem: auch, der
Mfttelsaal als Ehrensaal cingeräumt wordec: ist. Neben den be¬
kannten Werkei: des Meisters , wie seinen dalekarlischen Mädchen¬
gestalten, enthält der Raum vor allen: eine Reihe heroorrageiwer
Bildnisse, unter denen Zonrs jüngstes Selbstbild :: is den Saal
und überhaupt die Ausstellung toeitlfin beherrscht. Zorns un¬
mittelbare Nachdari: smd Prinz Eugen und Oskar Björck, der sich
übrigens um die Vorbereitung der Ausstellung blondere Verdienste
erworben hat . Prinz Eugen zeigt ferne deEorittiven Landschaften,
Björk erscheint als Porttätist von hohem Range . Ir : seinem 'Saale
versammelt sich, eine recht vornehme Gesellsck-̂ t . die schöne Frau

Björck, die Kwnpriitzessn: von Schŵeden, der schwedische Staats-
miinster Wallenberg u. a . m. ilm-sartgreiche Sammlungen weist
die Ausstellung ferner von Schwedens großem Tiermaler Liljeftr-
sund von Karl Larssen auf, dessen krästtg-innige Heimatkunst
auch in Kopenhagen sofort einen vollen Triumph errang . Diese
Meister nehme:: die Mittelsäle ein ; in den Seitenramnen gibt
sich dann alles ein Stelldichein , was Schcveden'heut an namhafteren
Malern besitzt. Von eigentlich, moderner Kunst ist überraschend
wenig zu schm und toas zu sehen ist, 'wirkt zum Teil recht fremd¬
artig . Axel Törnemann matt ganz in neuester Pariser Lftt, Ivan
.Hoflund und Ture Anders scheinen zu Rußland höczuneigen imd
in Ossian Cigströms Eskimobildern wird gar ein chinesischerZug
spürbar . Reich ist auch die Bildhauer ?m:st vertreten . Im Aus-
stettungsgarte :: bewundert man den Tritonen -Brimnen von Karl
Mlle . Jvar Johnsons „ Tanzerüe Frru, " die Drachmann -Büstc
von Alice Nordstrom und Tore Sttiudbergs großer Entwurf zu
einem Denkmale für seinen berühntten Vater seien als besonders
rnteressmcte Arbeiten genannt Tie Ausstellung wird durck: eine
reiche Sammlung graphischer Blätter vervollständigt : der Ge samt-
etndruck ist mrponierend, und es unterliegt keinem Zweifel, daß die
Ausstellung , die wohl bis zUm Jahreserrde geöffnet bleiben dürfte,
aus das Kopeirhagener .Publikum große Anziehungskraft ausüben
wird.

, "EinaltvlämifcherSchla 'chtgesang.  Im neuesten
Hefte deis von der Vereinigung von Freunden der irirderdeutscheit
Sprache und Literatur ft: Hantburg herausgegebenen ,Lluickborn"
wird auf einen alten vlännsck>en Schlackstgesang auftcerffam gemacht,
den Pfarrer 2Vilhelm Baumker zuerst entdeckt und veröfsenürcht bat.
Nach seiner Angabe hat sich das Lied unter dem Namen Heidenlied
dcrrch mündliche Ueberliefcrnng bis zum Anfänge des 19. Jabr-
Hunderts in Gent erhalten . Me von ihm beigeftlgte Melodüe ttägk
den Charakter der dorischen Kftchentonart . Bmrmktr nimmt air,
daß dem Liede ein alll êidnischer Schlachtgesang zugrunde liegt,
eine Vercnutung , die namentlicl) durch die Erwähnung von Haucmer
und Wödan begründet erscheint. Jedeirsalls läßt die naive Neben-
einarcderstcllung von Gott imd Wödan daraus schließen, daß der!
Schlachtgesang :ncht allzrckangenach der Einführmig deS Clnistei: -
tums entstanden oder doch umgestaltet worden ist. Me inter¬
essanten Verse lauten in deuft' cher lleberttaaung : „O Fdftrde. :vie
falsch habt ihr bei euch gedacht! O flicht, cmßt ihr nicht, dcft Löw'
ist aufgewacbt! Er brüllt u:ü> er zerreißt . Seine Höhle cvird raut
euer Grab . Und das welsche Fleisch ist ftft den vkämillcen Nab'
O Femde !"



, Die Synode ist voll der festen Zuversicht zu der Einsicht und
vom vaterländischen Gemeinsinn ihrer Gemeindeglieder getnrrgen^
daß diese eine solche einheitlich an geordnete Matzregicl, weil dem!
.Ganzen des Vaterlandes dienend, nicht als Härte empfunden
werde, vielmehr als eine i : dieser ernsten Zeit setdstv-erständliche
lbrDcrlÄbe Hilfe , die kein ' er genannt iwxbcn kann.

Der Bericht des Dekane.rsausschusses sonne der Synodalver-
treter ftir äußere und innere Mission, die Dekanatskrant'enpflege,
Len Gustav-Ädolf-Berein und den evangelischen Bund für 1915
ilicgt  gedruckt vor.

Ihr ist folgendes besonders Wissenswertes zn entnehmen : Von
-den Pfarrern trat Geh. Kirchenrat D. Schlosser-  Gießen in
f£eit sttu bestand, Pfarrer Hain  eb-ach verzog von Großen-Linden
Inad)  Leihgestern. Die wöchenilrck-en Kriegsbetstunden wurden an den
^meisten Orten das ganze Jahr durch fortgesetztnnd im allgemeinen
gut besucht. Das kirchliche Ver-einsleben hat nachgelassen, der reli¬
giös -sittliche Zustand ist allgemein gut, wenn auch schädliche Ein¬
flüsse des Krieges unverkennbar sind. Ter Kirchenbesuch>hat gegen
Las Vorjahr eine Kleinigkeit abgenommen, weist aber gegen 1913
auch 1528 Erwachsene und 743 Kinder mehr auf . Der Prozentsatz
sin den einzelnen Dekanatsgemeinden schwankt zwischen 12,2 o/o
und 70 o/o, der der Abendmahlsbesucher zwischen 72,8 % und
218,7 o/o. Getauft wurden 1416 Kinder. Tausverweigerungen kamen
nicht vor , konsirnrvertwurden 1216. Tie Zahl der kirchlichen Trau¬

ungen beläuft sich aus b87 bei 215 bürgerlichen Eheschließungen.
Verstorben sino 738 Personen . Die Zahl der Evangelischen des
Dekanats beträgt 61034 . Zur Evangelischen Kirche traten 10 Per¬
sonen über, wahreno nur 1 austrat . Für die Evangelisch-kirchliche
Lieb es tätig keit gingen ein 99 124 Mk. Das Dekanatssest für Aeußere
Mission fand des Krieges wegen in kleinem Umfang in Wieseck am
26. Septeinber statt , das für Innere Mission mußte wie int vorigen
Jahre aussallen . Gemeindeblättcr sind zwei neu erstanden,
„Kriegsbrot " in Lang-Göns und „ Heimatgruß " in Treis a. L.
In Reiskirchen ist eine Kleinkinderschulegegrüudet worden, die sich
gut entwickelt. Tie Erzichungs - und Fürsorgearbeit für Fürsorg,e-
zöglinge ist durch die wirtschaftliche Lage sehr erschwert, aber um
so nötiger , und der Mithilfe aller Gemeindeglieder wert . Die Gaben
für die Werke und Anstalten der I . M . betrugen 3298 Mk.̂ Die De-
kanatskrankenpslegk wird in 6 Gemeinden ausgeübt , eine Schwester
war das ganze Jahr , eine andere zeitweise in einem Reserve-
lazarett in Gießen tätig . Tic Hilfstätigkeit des Gustav-Adolfe
Vereins hat gute Fortschritte gemacht, die eingegangenen Gaben
sind um iein gutes Stück gegen früher gewachsen. Der evang.
Bund ist aus seinem alten Bestand geblieben, freilich fanden nur
drei Familienabende statt, zwei in Gießen und einer in Treis a . L.
Der Voranschlag des Dekanats für 1917/19 mit 16950 Mk. in
Einnahmen und Ausgaben 'wird einstimmig genehmigt . Daraus
hält Pfarrer Mahr - Gießen  einen ausführlichen Vortrag über

„Kirchlich' Gemeindeausgaben auf dem Lande nach dem Krr̂ e ' .
Er wünscht zur Pflege der Glaubensgemeinschaft größere Belebung
der Gottesdienste durch Lied und Sprüche, Ausschmückung des
Gotteshauses , Mendandachterl , Waldgottesdieuste, Gemeindeabcude
im Gotteshaus ?, Gemeindeblätter . Vor allein ist eingehende Predigt-
tätigkeit nötig u . a. m. Der Pflege der kirchlichen Liebestätigkert muß
weiterhin große Beachtung geschenkt werden. Gegenüber den
Standesso -rderungen , die nach dem Kriege kommen werden, ist aut
die P flicht er süllung zu erinnern und jeder Hinweis aus besondere
Belohnung der einzelnen Stände für ihre Kriegsleistungen zurück--
zuweisen. Endlich muß die Torsgemeinschaft auch eine Erziehungs-
gemeinschaft sein. Sodann berichtete Pfarrer Lic. Gombel - Reis¬
kirchen über die Frage der Festsetzung eines einheitlichen:
Konsirmationstermins  für Hessen. Er schlug den Sonn¬
tag Palmarum dazu vor . Die Synode beschloß, in diesem! Sinne
eine Eingabe an Großh . Oberkonsistorium zu richten. Zuletzt
begründete Pfarrer W e b e r - Lang-Göns zwei Anträge zur Er-
nährungs - und B evökkerungsfrage, deren einer dahin geht, den
Verbrauch, von Getreide und Zucker durch das Braugewerbe noch
schärfer äls bisher zu beschränken, deren anderer das Verbot un¬
sittlicher Schriften und die Prostitntionsfrage betraf . Der erste
Antrag wurde angenommen , der zweite zurückgezogen. Mit dem
Gesang von „ Ach sei mit deiner Gnade", wurde die Synode gegen
51/2  Uhr geschlossen . _ _

x üralstablatten.
Stets neueste Auflagen in allen Maßstäben

1 : 25000 bis 1 : 300000

ZchMeMnikcm  mWen KrieMsuiilatz
1 : 300000 in 4 Blättern.

LchMköSkliFe 96m östlichen Kriegsschauplatz
1 : 300000 in 13 Blättern.

Generalstabskarten vom meßlichen Rntzlanö
in 1 : 100000.

Für Militär - und Zivil -Behörden Preis-
Ermäßigung . Verzeichnisse und Uebersichlen kosten¬
frei gegen 10 Psg . Portoeinsendung.

Kartenvertriebsstelk Coblenz
der Kgl. Preuß . Landesaufnahme Frantenstr . 8

am Schenkendorfpl. 8253 id

Frische8-sche
heute eintreffend,

feinste Angel -Schellfische
in drei Preislagen,

Cnblian ohne Kopf,
frische Fischkoteletts.

Gebrüder Berdux
Mahnhofstraße 27  011731 Fernsprecher 231

Gewinn-Auszug
4er

8. Preussisch -Suddeutschen
(234. Königlich Preuss .) Klasscn-Lctterie

6. KüfcBse. 6 . Zlehnngsteg IS . November 1916

Aaf Jode tMOfn « Kramer «lud rwei gleich hohe (Je-
wtuae gefallen , oad *w» r Je einer enf die Loee
gioieher bummer ln den beiden Abteilungen I «nd II

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten . )

In der Vormlttflgßziehung worden Gewinne Ober
240 Mark gezogen.

2 Gewinne za  30 000 M 172140
6 Gewinne za 6000 M 60444 122240 130010
70 Gewinne zu 3000 M 10066 11716 28354 35138

36387 39260 39563 43620 49184 53623 60925 62561
67323 70016 81192 93999 98628 113361 122762 127908
128297 148629 149021 160354 161029 152252 164186
132588 174923 189056 210125 216131 219079 219604
223968

142 Gewinne zu 1000 M 1806 7797 8174 12407
16014 17624 20018 20820 21650 - 22865 23663 33448
34184 36043 46368 62538 64786 67827 68166 68269
60043 60139 69868 70330 70373 77720 31972 82044
86970 89494 91873 92647 95879 90240 108003 107696
108743 115176 116625 123768 125127 130969 141431
142346 144286 144288 161694 161981 165053 170417
174603 176811 182487 185119 188361 189421 196382
198714 200910 201626 203381 206270 210174 213450
217752 220854 221154 222677 228164 228848 231232

204 Gewinne zu 600 M 3488 4016 7036 8966
10197 18785 21127 22809 27649 29658 32788 33241
36202 39953 43055 43979 44604 46879 60421 66029
67738 60162 61018 61988 , 62469 62888 64178 64802
60237 70713 72849 74871 75457 76260 79859 84834
85906 88358 88829 89527 93890 96419 90060 90301
»6804 98604 101446 105710 108001 111341 116206
117743 118478 120861 122491 122658 123200 123248
126911 128743 128978 132561 133832 134720 136268
138047 143343 144070 144563 149306 149992 160230
163472 164197 163050 158124 168693 163890 164041
173041 175668 178442 180299 186455 192278 194486
196339 196763 198087 198588 203686 203884 209960
§10014 211480 216908 216074 218043 218378 219928
323698 230037

In der NaeJnnttt &gndehong wurden Gewinn « aber
240 Mark gezogen.

2 Gewinne za  30000 M 127873
2 Gewinne zu 10000 M 81435
4 Gewinne zu 5000 M 72978 190282
70 Gewinne zu 3000 M 16410 17323 21636 35537

38162 47499 48643 51902 63027 60030 71303 76361
77367 79199 82764 105263 108183 135518 143037
15377 « 155709 163301 106600 107762 172836 174330
176637 181063 182451 190649 191480 197660 202999
210223 213646

160 Gewinne zu 1000 M 1372 2697 6643 8626
10387 11804 13188 17167 23923 23987 24828 30031
36364 36782 49806 62360 62544 63024 64968 66962
67140 67563 67643 74067 76334 82064 85677 86419
86915 89708 89873 96587 98697 98616 101240 101288
102900 105892 109031 110422 118764 119164 120006
122994 126281 131L64 136467 138519 149490 160150
168207 161831 166076 166338 176187 176862 176668
177779 187666 200462 202740 203137 204830 209685
210723 2-10788 212787 213262 214806 216187 216863
217649 218373 229140 230963

224 Gewwae zu 600 M 2743 9860 9936 11208
11245 16816 18891 21348 21483 21233 31386 32053
33197 33369 36366 35623 38488 42276 47367 60318
62743 63663 64306 66002 68669 00612 61184 66688
67538 76201 77192 79162 81609 82709 83706 86221
86930 89342 96135 98317 101187 102238 102340 107324
107866 113701 113771 116492 116824 121685 123191
126471 132069 132140 138412 133666 139192 140141
140162 141G21 141566 144060 144274 146168 146652
146660 148980 160321 160383 160436 161189 162728
154624 166837 158942 160482 164018 105248 172938
174518 176311 176561 178113 378210 179927 180647

185217 187721 188003 189216 160306 190578
200317 201502 203697 207883 208465 210074 210201
210260 211388 217399 217612 219810 221027 226388
229268 230160 231299 232351 232546

Städtischer Seefifchmarkt.
Donnerstag , den 16 . November 1016 , nachmittags

3 Ulir beginnend , in den Markt !anben . 8231L
Zum Verkauf kommen nur beste irische Seefische

(Schellfisch , Cabliau , Schotten ) , Miesmuscheln und
Rauchfijci » als Ersatz für Rauchfleisch.

Milbringen von Verpackungsmaterial erwünscht.

Babnbosstr . 54 11. Stvcr,
8-Ziminkr-Wohnunq
m . reicht . Zubehör , mehreren
Kellern usw ., Loggia , zum
1. April 1917 z. vermieten . [823u

[ 3 Zimmer  |
WneZ-Z.-MinI.Stark
KrosdorserStr . z. verm . Näh.
Wüh . Flank , Mühlstr . 3. I7678

| 2 Zimmer  |
5472i Steinstraße 23 sofort
Wohnung von 2 Zim . und
Küche zu vermiet , Näheres
Nord Anlage 38 Bureau.
Zwei Zim . m. Küche zu verm.
013222! lLöwcngusse 9.

| Verschiedene
Wilheimstraße 10 p 6-Zim-
mer -Wohng ., Friedrichstr . 15,
3. Stock 5-Zimmer -Wohnung
z: vermiet . Näh . Frankfurter
Straße 29. 14806
Eine 3 - und eine 4 -Zimmcr
Wobnung Rodhcimcrilr.
51 u . 53 sogleich od. später
zu vermieten . Näh . Bahn
bosstraße 65 . 17957
2 -, 3 - u . 4 -Zimmerwobn.
zu vermieten . Webrum,
Crednerstraße 50. 17617
Kaplanaig . 7, Eingang Schloß¬
gasse , 2- n. 3-Zim . - WchnKay
zu vermieten , auf Wunsch
mit Stallung und Scheuer.
Näheres Schloßgassc 16
im Laden . 17944
Sch . 2 —3 -Zim . -Wobn . sof.
zu verm . Benenveg 42. i018*79
Schöne ÜSansarde , 2 auch 3
Zimmer , große Küche m . Gas
an ruhige Leute per 1. Dez.
zu verm . Bleichstr . 18. e24r,

Aliccftr. 19, Nebenhm
Mansarde an nur ruhige
Leute per 1. Dez . 1916zü ver¬
mieten . Näheres Alicestr . 28
oder 31 . 18247

Mo bl . Zimmer
Pension ßrandl Nenen Säue 22
<Bel1evue »Zim .m . u .ohneBer.
pfleg , f. jede Zeitdauer . Mit¬
tag - u . Abettdtisch . Elektrisch
Licht , Bad . Tel . 1085. 18099
Möbl . Zimmer mit voller
Pension z. verm .Kote ! Köhler,
West -Anlage 35. (8185
Möbl . Zimmer m. od. ohne
Pension zu vermieten . I013815

Brandgaffe 2.
809,1 Schön möbl . Wobn . u.
Schlafzim ., auch einzeln ab-
zugeb .. z.verm .Telef .,Klavier,
elektr . Licht . Liebigstr . 15.
Möbl . Zimmer zu vermieten.
°13281] Seltersw . 68 a , II . Sl.

| Lüden u.  dgriT ")
5471] Bleichstr . 5 p . Laden
mit 4-Ztm .-Wohnung sofort
billig zu verinieten . Näheres
Nord -Anlage 38 Bureau.
^8 Haus . Marktstraße 25,
schöner Eckladen , per so¬
fort  oder später billig zu
vermieten od. zu verkaufen.
Näheres Liebtgstraße 3.
Laden in besterGeschäftslage
z. verm . nt . od . ohne Wobttung,
od. Haus z. verkaufen . Schr.
Angeb . unt . 8151 an die Ge¬
schäftsstelle detz Gieß . Anz.
0132441Kirche iplatz 15, Laden a.
Zwei -Zim .-Wohn . p. 1. Dez . z.
verm . Zu erfr . Ost -Anlage 25.

Wirtschaft
unter günstigen Bedingungen
zu vermieten . 18244

f «Ießener BraahaiiH.

Große3-oder4-Zini.Wolinung
mit Bad u. reichlichem Zu¬
behör (2 Keller ) für sof. oder
1. Januar 1917 von kleiner
Familie gesucht . Schrift !.
Angebote mit Preis unter
8193 an den Giehener Anz.

Mietgesüche

Für 5—6 Arbeiter ivird auf
mindestens 4 Monate

gute Wohnung
m.vollerVerpflegung
gesucht . Schrift !. Angeb . mit
Preisangabe unter 8242 an
die Geschäftsstelle des Gieß.
Anzeigers erbeten.

sofort gesucht [819a
Abermnnn & Kllng.

Suche zum baldigen Eintritt
für einfache Buchführung
u. Korrespondenz einen tücht.

jungen Nenn
mit flotter Maschinen - und
schöner Handschrift . Gute
Schirlbildung Vorbedingung.
Ausführl . Handschrift !. Off.
mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen erbeten
Heinrich SVochSiänsler

Wehkar . [8184
Tüchtige

ans Militärarbeit bei
bobem Lohn sof . gesucht.

Aug . Kilbinger,
Gießen , Seltersweg 79.

Hilfsheizer
zum baldigen Eintritt gesucht.
Vergütting bis 800 Mark im
Jahre bei freier Station und
Dienstkleidung . [82046

eil.

säörergehiife
gesucht . 18249
Ludw . Keil , Neuen Baue 6.
2 Schuhmacher sofort ges.
Friedrich Hoppe , Gießen,
Wetzsteiugasse 24. 1013228Pförtner
für die Dauer der Ein¬
berufung des seitherigen
Pförtners sofort gesucht.
IRedis . nnd Frauenkliniken.

Bis 109 Mann
Erdarbeiter

eventuell

Schachtmeister
oder Vorarbeiter

mit Kolonne
für Bahnbau Lang -Göns—
Grube Adler gesucht . Stun¬
denlohn 55—60 Psg . Kochge¬
legenheit auf der Baustelle.
Zu melden auf der Baustelle
am Bahnhof bei Bauführer
Schmitt . Firma : H . Timm,
Oberbauieu . 1013273

Mehrere

Arbeiter
nicht unt . 16 Jahren , evtl , auch

KnegsiMlideil
gesucht . I . Barnaß , Schiller-
straße 18. >8240

ges . Driesch , Seltersw . 70. " "

Ein Hausbnrslhe
Lehrling sof. gesucht , hm «?
Bäckerei Born , Stetnstr . 33.

Hausbursche ges.
Bäckermeister Schomber,

Walltorstraße 51. l83Ui
Aus guter Familie wird

unter günstigen Bedingungen
zum bald . Eintritt ein braver,
intelligenter Junge als [8̂ 8

KellieHehr&ag
gesucht . Konditorei v . erstes
Wiener Calähats , H. Bettler,
Großh . Hoflieferant , Bie8en.

für sofort gesucht . [8m

Carl Schlüter,
Kaffee -Großhandlung.

Suche zum 1. Dezember oder
später tüchtiges , solides I8338

Alleinmädchen
Fran l >r . Jentsch,
Frankfurter Straße 34.

Zum sofortigen Eintritt suchen wir einen

für die Jßacüüaltuiig , möglichst vertraut mit
der amerik. Buchführung und mit allen damit ver¬
bundenen Arbeiten. Als Bewerber können auch
Kriegsbeschädigte und Damen mit guter kauf¬
männischer Vorbildung, die schon in größeren Ge¬
schäften längere Zeit tätig waren, Berücksichtigung
finden. Schriftliche Angebote mit Angaben über
bisherige Tätigkeit, Gehaltsansprüche usw. sind zu

richten an - 8167D

Heyligenstaedt & Comp.
Werkzeugmaschinenfabrik und Eisengießerei

Aktiengesellschaft, Gießen.

Tüchtiges

das schon in einem kauf¬
männischen Betrieb tätig
ivar , für »(dort gesucht.
Es kommt nur eine zu¬
verlässige 51raft «keine An¬
fängerin ! in Frage , die
eine gute Handschrift und
.Kenntnisse der Gabels-
bergerschen Stenographie
besitzen muß . 18195

Nur schriftliche Angebote
mit Angabe der seither.
Tätigkeit , Alter und An¬
sprüchen erbeten.

Joh. Balth. Noll
Zigarreusabrike « .

Kaufgesuche
Zahle für

BST Kaninchen “B#
pro Psd . lebend Gewicht
ML. 1,20. Postkarte genügt.
H . Renner II . , Gießen,
Krofdorfer Straße 9, 1013183

L54 Hotel -Rest , Pen-
Ifl fion , (£ a ?6 oder

Wohn -Geschäftshaus tBahn-
hof oder Berkebrslage ) zu
verkaufen . Offerten vom
Selbstverkäufer od . Agent an

f ?eorg Geisenhof,
voitL , Franklnrt a. DI. [W24sl

Rote Are»; Aalender IM Breis
M . 3 .-

genehmigt vom Großherzoglrch Heffischen Ministerium des
Innern zugunsten des Roten Kreuzes . Der Kolportage-
yandel für das Großherzogtum Hessen ist sofort zu ver¬
geben . Geeignete Herren oder Damen , die über die nötigen
Äliittel verfügen und die nötige Erfahrung haben , wollen
sich umgehend meiden . 8251

Keinrieh Z . Gonski , Cöln , 8alierrlng 57.

Für mein Bureau

Acgailt möbl.Zimmer
Nähe Frankfurter Straße
gesucht . Schriftliche Angeb.
unter 013270 a . d. G . Anz.

ZeitungSträseriiuieü
für sofort gesucht . 18248
F . Weinert , Neuenweg 9.
Auf 1. Dez . od. Weihnachten

Mädchen
gesucht gegen hohen Lohn.
8-" H . Müller , Dentist
Büdingen , BahnhofstraßeO.
Suche für sofort ordentliches

Bildchen “Btt
bei gutem Lohn u . Behand¬
lung . 'Bäckerei Schilling,
Bismarckstraße 6 a . 1013293

Jüngeres

Dienstmädchen
sofort gesucht . Fran Professor
Altendorf , Ludwigspl . 111. 8' 33

?t°||p”r>esuclie
Fräulein

aus der Lebensmittelbranche
sucht Stellung . Sckriftl . An¬
gebote » . 013283a . d. Gieß .Anz.
Znverlftss . Fräulein mit guter
Handschrift sucht Beschäfti¬
gung auf Kontor . Schr . Ang.
unt . 013284 an den Gieß . Anz.

gesucht. 8252

Stempelfabrik , FrankfurterStraße129

sucht Stellung
als Volontärin

auf kaufmännischem Bureau.
Schriftliche Angebote unter
013277 an den Gieß . Anz.

Verkaufe
EiüsltzweresArbeitsriserö
braune Stute , zugfest und
treu , und ein

leiÄks Arbeitspferd
FuÄS -Wallach , preiswert
abzugeben . 18226
Wilbelm Watzenborn in
Södel . Telefon Nr . 1, Amt
Wölfersheim.

Einlegeschwein§
zu verk . Rodheimor Straße 11.
1 Schweins . Einlegen z. v.
Benchelhelm , Wilhelmstr . 11.

Hasenstail mit 18  Hasen
zu verkaufen . 1013294
9täheres Friedrichstr . 7 I.

Iller Mzeegstahl
zu verkaufen . Schrift !. An
geböte unter 8237 an den
Gießener Anzniger erbeten

Einige

Stückfässer
inl . : Primasprit , bat prompt
lieferbar abzugeben Eugen
Ovvenbcimer,BerlinO . 17
Große Fronkfurter Slr . 137.
Tel .3540, Aml Königstadt . I8*«

Zahle für sofort lieferbares
Leinöl roh , gekocht und ge
bleicht , sowie StaudölMark
9.— v . Ko . Ebenso kaufe
Terpentinöl , Bleiweiß,
Tran , Schellack und Fric
denslacke jeder Art . 18115

6.# Sonö&sim, ®ic&cn,
Nord -Anlag » 11 , Tel . 20 « 4Kaufe
getragene Herren -u . Damen-
Kleider u . -Schuhe . Zahlt
die höchsten Preise . 1013017

I Rosenzweig ;,
Seltersw . 58. Karte genügt.

Ankauf von
Alteisen , Lumven - Lknochen,

apier , Kupfer , Messing,
iuk , Blei bei 156

Louis Rothenberger
Tel . 176. Neueuwes 22.
Frankfnrt -IH. (W .) T . 4904 <T ».

Kaufe gebrauchte

Kontrollkasse
Mehrzähler National . Off.
mit Preis u . Nummern der
Kaffe an Rndoif lflosse,
Berlin SW . 19 unter
J . P . 14959 . [7031ss

Ein gut erhaltener

»rilliag
zu kaufen gesucht . 8179
ir » ri Rausch , Wellbvrg,

Gartenstrahe 23.
öu kaufen gesucht
Schr . Angeb . mit

Preis u . 013285 a . d. G . Anz.
Mähmaschine , gut erh.
billig zu kaufen gesucht . I"" 3-
Schiffenberger Weg 45 I.
Gut erhalt . IUap,sttswa,en z.
kaufen ges. Schr . Angeb . unt.
013282 an den Giehener Anz.

zu verk . [om74
Moltkestr .2II.

3 arm . Gaslüstee zu ver¬
kaufen . Ost -Anlage 9 12. I013278
Driickkarren zu ver¬
kaufen . Babnbofstr . 31.
Gut erhalt , eis. Kinderbett
m . Zubehör , sowie vollstän¬
diges Mädchenbett zu ver¬
kaufen . 1013288

Babnbofstraßc 60 II.

Altes Rlei kauft Johannes
Zniall . Zinngteß .Wolkeng . ,3S,6

Verschiedenes
Akademisch gebildeter Mann,
derlange inFrankreich gelebt,
gibt Stunden in Frnnnöslsoh
nnd Latein . Zu erfragen in
der Gefchst d. G . Anz.

^Allen l 'rsnnäeQ unck
kannten so ^ sn vir knr
ckie derLliedsn 61üok-
vün seds und Geschenke
anläßlich unserer Golde¬
nen Hochzeit unseren

besten Dank
MMT6

Isrt Sctiatflb.Mj
Schlacke
kann ohne Entgelt abge¬
fahren werden . 18234V
Städtisches Gaswerk

Gießen.
1050 H! Mir . Gartcnlaud zu
verpacht - Näh . H . Wallach
Bismarckstraße 14II . I013M
Wer leibt einem höheren
Beamten 300 Mk . gegen
monatliche Rückzahl . u . hohe
Zinsen 7 Nur v. Selbstgebern.
Sckr . Ang . u . 013240 a. d. G -A.

Zu kaufen gesucht für unfern Stetnbruch bei Homberg,
Oberheffen , eine heizbare zerlegbareBARACKE
mir Metsterstube und Werkzeugkammer . Gesamtgröße
ea . 6X15 Meter . 8239 0

Sdjcibboucr& Kiessing Akt.-8es., Dnisbnrg W.
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